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Neues Alterszentrum – «Preisschild» noch offen
Der Projektwettbewerb für ein neues Alterszentrum in Schübelbach ist abgeschlossen. Das Siegerprojekt soll nun weiterentwickelt 
und verfeinert werden. Ziel ist ein bewilligtes Projekt bis 2026, dann läuft die Bewilligung des gemeindeeigenen Altersheims aus.

von Martin Risch

Das heutige Alterszentrum Obigrueh 
im Dorfkern von Schübelbach wird 
künftig nicht mehr ausreichen 
 (siehe Box). Deshalb plant man in 
Schübelbach mit Hochdruck ein neues 
Alterszentrum, und zwar am bestehen-
den Standort.

Die Bevölkerung hatte im April des 
vergangenen Jahres einem Planungs-
kredit zugestimmt. Danach  startete 
man einen Projektwettbewerb. Insge-
samt elf Projektteams reichten ihre 
Ideen ein. In einem aufwendigen, 
zweistufigen öffentlichen Verfahren 
ist auf der Grundlage eines detaillier-
ten Nutzer konzeptes, eines Raumpro-
gramms sowie der baurechtlichen An-
forderungen in den letzten Monaten 
das Siegerprojekt erkoren worden.

«Aufwertung von Schübelbach»
Am Donnerstagabend sowie am Frei-
tag und Samstag im Verlaufe des Tages 
konnten die Bürgerinnen und Bürger 
die Arbeiten begutachten. Im Zentrum 
stand natürlich das von einer Fach jury 
auserkorene Siegerprojekt mit dem 
Namen «Baum des Lebens», das vom 
Architektenbüro Patriarche aus Basel 
eingereicht worden ist.

Jurypräsidentin Janine Vogelsang 
erklärte vor geladenen Gästen und 
Invol vierten am Donnerstag die Vor-
züge des Projekts. Die zwei Baukörper 
würden sich sehr gut und harmonisch 
in den Dorfkern von Schübelbach 
ein fügen. Das künftige Alterszen-
trum wird eine Demenzabteilung 

beinhalten, Pflege wohnungseinheiten, 
Altersstudios sowie Alterswohnun-
gen. Die Verwaltung soll im Dach-
geschoss zu liegen kommen. Die Kom-
position, wie vom Siegerteam vorge-
schlagen, biete ein hohes Qualitäts-
potenzial für die künftige Nutzung 
(«Wohlfühloase») und es sei zudem 
zeitgemäss und plausibel in den haus-
technischen An sätzen. «Wir haben eine 
riesige  Freude», erklärte Vogelsang hin-
sichtlich des Projekts «Baum des Le-
bens». Es müsse aber noch wachsen, 
damit es blühen könne. Dafür seien 
nun detaillierte Planungsschritte und 
Anpassungen nötig. Am Ende werde 
das neue Alterszentrum zu «einer Auf-
wertung von Schübelbach» führen, wie 
die Architektenexpertin erklärte.

Kritische Fragen
Aus dem Publikum gab es vereinzelt 
kritische Fragen – so etwa was die an-
gedachte Holzfassade am Gebäude an-
belangt. Auch die Idee, den bestehen-
den Baum so zu belassen, und um die-
sen herum zu bauen, gab zu einer kri-
tischen Bemerkung Anlass. Jurypräsi-
dentin Vogelsang wie auch der Prä-
sident der Planungskommission, Beat 
Steiner, gaben sodann zu verstehen, 
dass das nun vorliegende Projekt eine 
Idee sei, eine Visualisierung. Die kon-
krete Ausführung sei noch nicht defi-
niert. Es brauche noch viel Planungs-
arbeit. Diese werde nun in den weite-
ren Phasen angegangen.

Laut Steiner wird es allenfalls be-
reits an der Gemeindeversamm-
lung im Dezember nächste konkrete 

Informationen zum Projekt geben. Ob 
dann schon ein «Preisschild» genannt 
werden könne, sei offen, erklärte Stei-
ner auf eine Frage nach den Kosten des 
Bauvorhabens.

Ziel sei es, bis 2026 ein bewilligtes 
Projekt zu haben. Dann läuft die Bewil-
ligung für das bestehende Alters- und 
Pflegeheim Obigrueh aus. Im Ideal-
fall könnte 2028 der Bezug des neuen 
Alters zentrums vollzogen werden. Beat 
Steiner und Gemeindepräsident Oth-
mar Büeler dankten allen am Projekt 
Beteiligten, namentlich der Heimleite-
rin der Obigrueh, Corinne Heck, die 
immer mit Rat und Tat zur Seite  stehe 
und die Projektplanung mit ihrem 
Praxis wissen tatkräftig unterstütze.

Vertreter des Architektenbüros, der Gemeinde, des Altersheims sowie der Planungs-
kommission stellten sich den Fragen der Ausstellungsbesucherinnen und -besucher.

Anzahl Pflegebedürftiger 
steigt deutlich an
Bis 2045 werden laut 
Berechnungen des Kantons 
dreimal so viele Menschen 
im Alter 80+ im Kanton leben. 
Diese Entwicklung betrifft auch 
die Gemeinde Schübelbach in 
hohem Masse. Aktuell verfügt 
die Gemeinde über 60 Pflege-
betten. Bis 2045 benötigte die 
Gemeinde mindestens 131 oder 
maximal 169 Betten. Dies 
entspreche einem Ausbau der 
Betten um 118 beziehungsweise 
182 Prozent gegenüber der 
heutigen Ausgangslage, wie 
die Gemeinde mitteilte. (mri)Viel Interesse an den eingereichten Projekten sowie dem Siegerprojekt. Bilder Martin Risch

Gelungener Schulstart am BBZ Pfäffikon
Das Berufsbildungszentrum Pfäffikon (BBZP) vermeldet zum neuen Schuljahr neue Kräfte und Lehrgänge, aber auch viel Altbewährtes.

L ehrpersonen und alle Mit-
arbeitenden des Berufsbil-
dungszentrums Pfäffikon 
(BBZP) wurden Mitte August 
zur zweitägigen Eröffnungs-

konferenz eingeladen. Rektor Roland 
Jost durfte neben Regierungsrat Mi-
chael Stähli fast 120 Anwesende herz-
lich begrüssen. Speziell wurden  alle 
Mitarbeitenden erwähnt, welche ab 
Sommer 2023 ihre Tätigkeit am BBZ 
Pfäffikon aufnahmen.

Zahlen leicht rückläufig
Mit 281 motivierten neuen Lernen-
den (Vorjahr 292) startet die Grund-
bildung ins neue Schuljahr. Auffal-
lend ist die konstant hohe Anzahl an 
Lernenden im Berufsfeld Fachfrau/ 
-mann Gesundheit, welches auch die-
ses Jahr mit 76 Lernenden stark ver-
treten ist. Leicht unterdurchschnitt-
lich belegt sind die Klassen der Sani-
tär- sowie der Heizungs installateure. 
Trotz der leicht rückläufigen Zahlen ist 
die Schule stolz, auch in diesem Schul-
jahr eine vielfältige Lernumgebung zu 
bieten, die es den Lernenden ermög-
licht, ihr Potenzial voll auszuschöpfen. 
Mit engagierten Lehrpersonen, moder-
nen Unterrichts methoden und pra-
xisnahen Projekten sollen die beruf-
lichen Träume und Ziele der Lernen-
den unterstützt werden, um eine soli-
de Grundlage für eine erfolgreiche be-
rufliche Zukunft zu schaffen.

Ab Schuljahr 2023/24 werden am 
BBZP neu vier Klassen der Berufs-
maturität 2 geführt. Die 62 Lernenden 
haben sich für die Ausrichtung «Tech-
nik, Architektur und Life Sciences» 
oder «Gesundheit und Soziales» ent-
schieden. Vor wenigen Jahren startete 
eine breit angelegte Informations- und 

Kommunikationsinitiative zur Stär-
kung der Berufsmaturität BM. Das ist 
eine Initiative von Bund, Kantonen 
und Organisationen der Arbeitswelt. 
Gemeinsam setzen sich die Verbunds-
partner ein, das Bewusstsein für die 
Attraktivität der Berufsbildung zu stei-
gern und diese als gleichwertige Alter-
native zum gymnasialen Weg zu posi-
tionieren. Vor diesem Hintergrund er-
möglicht der Kanton Schwyz ab Schul-
jahr 2024/25 den Besuch der Berufs-
maturität Gesundheit und Soziales 
während der Lehre am BBZP.

Neuerungen beim Brückenangebot
Im Bereich des  Brückenangebots 
starten 160 Lernende (Vorjahr 
146). Dies sind wieder mehr als in 

den letzten Jahren. Das Integrative 
Brücken angebot startet in diesem Jahr 
mit fast 70 Lernenden aus 15 Ländern. 
Alle neu startenden Jugendlichen 
verfolgen das Ziel, im kommenden 
Sommer eine Lehre zu starten oder 
eine weiterführende Schule zu besu-
chen. Erfreulicherweise können vie-
le Lernende aus dem Kombinierten 
Brücken angebot bereits ein Praktikum 
vorweisen und so während des Be-
suchs des Schuljahres erste Erfahrun-
gen in der Arbeitswelt sammeln. Neu 
gibt es für die Lernenden des Brücken-
angebots eine Schulsozialarbeit. Dieses 
 bewährte Modell aus der Volks schule 
steht nun auch im Brückenangebot 
als niederschwelliges Beratungs- und 
Unterstützungsangebot zur Verfügung. 

Grosse bäuerliche Nachfrage
Die grosse Nachfrage nach einer land-
wirtschaftlichen Ausbildung zeigt sich 
auch bei der am BBZP vor allem land-
wirtschaftlich orientierten Weiter-
bildung. Auch dieses Jahr ist die Bäuer-
lich-Hauswirtschaftliche-Fachschule 
(besser bekannt als  Bäuerinnenschule) 
mit 23 Teilnehmerinnen für den voll-
ständigen Lehrgang und weiteren 
14 Teilnehmerinnen bei den Einzel-
modulen komplett belegt.

Das gleiche Bild zeigt sich beim sie-
benwöchigen  Direktzahlungskurs, der 
mit zwei Klassen mit je 20 Teil neh men-
den doppelt geführt wird. Ausserdem 
startet im Herbst wieder eine 16-köp-
fige Klasse beim Ausbildungspart-
ner, der Landwirtschaftlichen Schule 

Seedorf UR, in den ersten Winter der 
landwirtschaftlichen Betriebsleiter-
schule (BLS1). Eine zweite Klasse mit 
15 Teilnehmenden wird im Herbst am 
Schulort Pfäffikon den zweiten Winter 
der BLS1 in Angriff nehmen.

Weiter bietet das BBZP einen Kurs 
im Bereich «Gesellschaft und Politik» 
an, der von vielen Schwyzer Gemein-
den als Voraussetzung für die Einbür-
gerung verlangt wird. Dieser Kurs ist 
ebenfalls sehr beliebt und das Angebot 
entsprechend rasch ausgebucht.

Haus der Gesundheit einweihen
Das neue Schuljahr steht auch ganz 
im Zeichen der Eröffnung des Hau-
ses der Gesundheit. Nach einer Bau-
zeit von rund neun Monaten konnten 
am 21. August zum ersten Mal Lernen-
de aus dem Fachbereich Gesundheit 
in neue, moderne Schulzimmer ein-
ziehen. Am 6. September findet dann 
in einem kleinen Rahmen, im Beisein 
von Landammann André Rüegsegger 
und Landesstatthalter Michael Stähli, 
die Einweihung statt. Durch den Um-
zug des Fachbereiches Gesundheit in 
den Neubau konnte im bestehenden 
Schulhaus zusätzlicher Platz geschaf-
fen werden, welcher für die Klassen 
der Berufs maturität 2 genutzt wird. 
Um dem Platzbedarf für vier Klassen 
Rechnung zu tragen, wurden daher 
durch bauliche Massnahmen ein zu-
sätzliches Schulzimmer geschaffen.

Nach vielen Infos zum Schulstart 
standen den Teilnehmenden am ers-
ten Nachmittag fünf Workshops zur 
Auswahl. Diese lieferten wertvolle In-
puts für das täg liche Leben. Der zweite 
Tag stand klar im Fokus der Vorberei-
tungen der einzelnen Fachgruppen für 
das kommende Schuljahr. (eing)

Neue Lehrpersonen verstärken das Team am Berufsbildungszentrum Pfäffikon. Bild zvg


